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Martin Luther
Martin Luther hat eine eigene Website; dieses Jahr sogar mindestens deren zwei. Von der
Homepage des Evangelischen Kirchenbunds Deutschland gelangt man in die permanente
Abteilung www.ekd.de/Martin-Luther-10870.htm mit reichhaltigen Informationen und Quel-
len zu Biografie, Umfeld, Werk und Nachwirkung wie auch zu den laufenden Feierlichkei-
ten. Eigens zum Jubiläum hat der EKD zudem www.luther2017.de eingerichtet, mit ähn-
licher Fülle, etwas modischer gestaltet und mit Ablegern in den Mitmachmedien Facebook
und Twitter.

An beiden Orten sind die Zweifel erwähnt, ob der Thesenanschlag tatsächlich stattgefun-
den hat. Vor einigen Jahren ist ein «Entlastungszeuge» aufgetaucht: Luthers langjähriger
Sekretär Georg Rörer,  genauer eine Notiz,  die er vermutlich 1544 an den Rand einer
Bibel-Neuausgabe geschrieben hat. Zur Zeit des darin behaupteten Thesenanschlags «an
den Türen der Kirchen» war freilich Rörer noch nicht in Wittenberg. Auf der Jubiläums-
Website schreibt der Entdecker der Notiz, Martin Treu: «Hervorzuheben ist Rörers Hinweis
auf  die  Wittenberger  Kirchen im Plural,  was  mit  den Statuten der  Universität  überein-
stimmt. Danach mussten alle öffentlichen Bekanntmachungen an den Kirchentüren ange-
schlagen werden. Ein letzter Beweis für den Thesenanschlag ist damit nicht erbracht, al-
lerdings wird er mit der Notiz Rörers doch sehr viel wahrscheinlicher.» Dagegen führen die
EKD-Stammseiten auch den Kirchengeschichtler Volker Leppin an, der im Handschriften-
fund  nur  «ein  wichtiges  Zeugnis  (für  die)  Geburtswehen  der  Legende  vom  Thesen-
anschlag» sieht.

Weitere Materialien (Forschungsverbund dreier Universitäten): www.luthermania.de

Textquellen

Die Bibel nach Martin Luthers Übersetzung – Lutherbibel revidiert 2017. Gemeindebibel im
Standardformat. Mit Apokryphen. Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart 2016.
1536 Seiten, ca. Fr. 25.– (www.die-bibel.de/shop/bibelausgaben ).

Volltext im Internet, auch frühere und andere Ausgaben:
www.die-bibel.de, www.bibleserver.com (mit Vergleichsmöglichkeit),
Links zu frühen Ausgaben: http://de.wikipedia.org/wiki/Lutherbibel.

Ein sendbrieff D. M. Luthers. Von Dolmetzschen[n] vnd Fürbit der heiligenn. MDXXX.
[Nürnberg] : [Rottmaier], 1530. Originalansicht online: http://tiny.cc/sendbrief (Kurzform für 
http://digital.bib-bvb.de/webclient/DeliveryManager?custom_att_2=simple_viewer&pid=348826).

Martin Luther, Werke. 120 Bände, Band 30, Weimar 1888 ff., S. 632–646: Ein Sendbrief 
vom Dolmetschen. Transkript, online http://tiny.cc/Sendbrief (Kurzform für
www.zeno.org/Literatur/M/Luther,+Martin/Traktate/Ein+Sendbrief+vom+Dolmetschen).
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